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M. G.Das liebliche oß
elches ehemahls

Mnſrem Gſu ſchon gefallen iſt/
nunmehr aber

9füllen glaubigen JEſusHertzen offen ſtehet

WirdBey dem Khriſtlichen Leichen Begangnus

Ber WolErbaren BielEhr und Zugendbelobten

e.. nnenyr aien gÊenJJ—
JD

m:reert:;
geb. Gchubertin

Des Sel.

frn. Ehriſtoph Monches
Frurnehmen Burgers und Mandelsmannes

in Zittau/
Finterbliebenen Jhittwe/

Sens. Jun. M DCCV.
Gleich in der Heiligen Pfingſt-Woche

nach Anleitung des LeichenTextes:

Pſalm X VI.o. J.
as Voß iſt mir gefallen aufs liehliche mir iſt ein ſchon

GSrbtheil worden. Jeh lobe dengg SRRN der
mir gerathen hat.

fllien betrubten Mngehorigen/
Zu Troſt und Nachſimen

tmn einer andachtigen PfingſtMelodey
zu ſingen vorgeſiellet

VanMhtiſtian Weifen Gymn  Rect
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Nacch der Melodey:

Run bitten wir den Heiligen Geiſt.

Ern liebfter Efus
hat ũ anis geloft

 Und das giebt mir auch den ſchonſten

“vor Froſt:
Ul

en ich bin ſein eigen

dſein Erbe
ich auch im Zode nicht verderbe.

Wein Woßiſt giSſus.

s fragt die Seele
m —a

nach der eiti gheit?
viel guts verſpricht und wenig halt.

Den ſie liegt im fingern

1

nd im boren:“Ä

1am Ende kan fie nichts erloſen.
5

Mein Doßiſt i Vfus.
Wird
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III.
Jbird meine Sunder J

ui

dem Bewiſſen ſchwern un
¶htt ibenn ich hinfort kein Orde wur:

Gan ich mich der Gorggen
leicht entſchlagent“

NDoen deriggittier hat die Schuldgetragen.

vßiſil fus.
ch dieſe Bnade

La— aiebt zin lieblich tgoß.
Und inein Erbtheil iſt imgzimmd groß.

Ob ich vor den LLeuten:

auf der Erde/Wicht vor reichund groß aehalten werde.
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I VI.

Js wird im Sterben
alles gut gethan.

Den da fangt ſich gleich mein Erbtheil an.
Und die freye Zeele

Je—

wird vergrnuget
Sb der Seib noch in dem Staubelieget.

gein Goß iſt Iſus.
VI kJ m Fungſten Jage

wird es bener ſeyn.An

Da nim̃t auch der Cheib das rbtheil ein.

Acch der Geiland laſſe
dieß geſchehen D

Und das Gut im Cebens-Gande ſehen,

MWein Koß iſt Jſus.
VIII.

Wadtt muß mir rathen.
FJchbin ſtets beteit

Jn Gedult und in Selaſſenheit.
Dort wit ich den iErren
Den da bin ich ſeiig aufgehoben.
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	Das liebliche Loß, welches ehemals Unsrem Jesu schön gefallen ist, nunmehr aber Allen gläubigen Jesus-Hertzen offen stehet, Wird Bey dem Christlichen Leichen-Begängnüs Der Wol-Erbaren, Viel- Ehr- und Tugendbelobten Fr. Concordien Mönchin geb. Schubertin, Des Sel. Hrn. Christoph Mönches, Fürnehmen Bürgers und Handelsmannes in Zittau, Hinterbliebenen Wittwe, Den 5. Jun. MDCCV. ... nach Anleitung des Leichen-Textes: Psalm XVI. 6.7. ... Allen betrübten Angehörigen, Zu Trost und Nachsinnen in einer andächtigen P
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